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Berlin. Ein Unfall trug sich
«n der Centrale am Süduser zu. Dort
wollte der 41 Jahre alte Oberma-
schinist Karl Stägermann aus der
Emdener Straße einen Condensator-
kessel reinigen, wozu der Deckel mit-
telst Hebezuges hochgewunden werden
mußte. Dabei riß plötzlich die Kette
und der Deckel fiel auf Stägermann.
Der Verunglückte wurde zwar noch
lebend nach dem Virchow-Kranken-
haus gebracht, starb aber kurz nach
der Einlieserung. Im Hause Lette-
straße 4 kam aus unaufgeklärter Ur-
sach« ein Dachstuhlbrand aus. Im
Seitenflügel und Qucrgebäude des
umfangreichen, von vielen Parteien
bewohnten Hauses lagern in den Bo-
denkammern große Mengen des üb-
lichen Hausrathes und Gerümpels.
Die Wehr ging sogleich mit mehreren
Schlauchleitunqen an die Bekämpfung
des Feuers. Doch hatte si« mit gro-
ßen Gefahren zu kämpfen, da die
Flammen, vom Winde Grieben, sich

nachbarten Dachstuhltheile hinüber-
sprangen. Bevor noch der zur Un-
terstützung herbeigerufene Automobil-
löschzug zur Stell« war, hatten be-
reits einige Rohrsührer Brandwunden
erlitten, auch andere Feuerwehrmän-
ner wurden durch Stichflammen ver-
letzt. Am schwerst«» sind der Ober-
feuermann-Anwärter Johann Welsch
und der Feuerwehrmann Drußak da-

vongekommen. Leichter verletzt wur-
den: Oberfeuermann Hesse, sowie die
Feuerwehrleute Dörfer und Rudolf.

Der 51 Jahre alte Schmied Karl
Möser aus der schoß
sich in einer Schankwirthschaft in der
Tegelerstraße eine Revolverkugel in
die rechte Schläfe. Noch lebend brachte

Virchow-Krankenhause. Möser hatte
kurz zuvor den Gästen in dem Lokal
seine Noth infolge wochenlanger Ar-
beitslosigkeit geklagt und dabei die
Absicht geäußert, sich zu erschießen.
Als unlängst der Polizeileutnant
Roesky auf den Hinterperron eines in
der Fahrt befindlichen Straßenbahn-
wagens springen wollte, kam er zu
Fall, wurde von dem Anhängerwaqen
überfahren und schwer verletzt. Die
27 Jahre alt« Atbeiterssrau Emma
Fähtner, geb. Bosse, Seestraße 66,
wurde beim Ueberschreiten der Stra-

ßenbahngeleise vor dem Haus« Aleran-

derstraße 69 von einer Elektrischen
angefahren und zu Boden geschleudert,
wobei sie unter die vordere Plattform
gerieth. Bald danach erlag sie den
Verletzungen. Vermißt werden seit
einigen Wochen aus dem Katharinen-
stift, Greifswalderstraße 18, zwei
Kinder im Alter von 13 und 11 Jah-
ren, Franziska und Viktor Klei-
niewSki. Beide geben an, aus Ruß-
land zu stammen und heimlich über

Osterode. Nach einer Mitthei-
lung der Oberpostdirektion Königs-
berg wurde der Postverwalter Albert

Krause aus Schulitz nach Veruntreu-
ung amtlicher Gelder flüchtig. Jetzt
wurde der Flüchtling in einem Hotel,
wo er sich unter falschem Namen auf-
hielt, festgenommen. Er hatte noch
214.80 Mark bei sich.

Pillau. Ein Matrose stürzte am
Hafen ins Wasser, wo scharfer Strom

es ihm, den Matrosen über Wasser zu
Ruß. Der Polizeiserqeant Albu-

ßies wurde bei der Festnahme von

einem Burschen mit einem Messer
schwer verletzt, wobei ihm das linke
Auge ausgestochen und ihm noch zwei
Wunden im Nacken beigebrach» wur-
den. Albußies wurde sofort auf An-
ordnung des Arztes nach Königsberg
in die Klinik geschasst, wo er gestorben
«st,

Warlubien. Die Nachricht von

der Ermordung des Kaufmanns Adolf
Schneider in Livvink bestätigt sich
nicht: der Todte ist vielmehr offenbar
einem Unfall erlegen.

Danzig. Zwei Fischer aus
Westlich Neufähr sind verschwunden.
Es sind dies der S9jährige Johann
Bartsch und der 28jährige Johann
Büchau. Sie fuhren gemeinsam in
einem kleinen Boote Morgens um
halb 8 Uhr bei ruhigem Wetter mit
Angeltauen auf See. Um 10 Uhr
erhob sich ein orlanartiger Sturm,
dem die Beiden sicherlich zum Opfer
gefallen sind.

Hela. Es trat unser Lehrer,
Herr Lull, von der Leitung der hie-
sigen Schule zurück. Er hat 31 >/?

Jahre in der hiesigen Schul« gewirkt.

Kränklichkeit beurlaubt, jetzt ist er

KarthauZ. Der 24 Jahr« alte
?Altsitzersohn Franz Blichta, wohnhaft
in Dreislieh bei Karthaus, half fei-

ln die Dreschmaschine, sodaß ihm vier
Finaer abgequetscht wurden.

Marienburg. Die drei IL,
10 und S Jahre alten Kinder de» auf

Walserbauamt in Martenbur»

Professor der Philosophie in Greifs-

des in txn Ruhestand getretenen Geh.
Raths Professor Schuppe.

Köslin. Beim Oberkriegsgericht
des 11. Armeecorps hat der Leutnant

Kurt Mehlhorn vom dritten Batail-
lon des Infanterieregiments von d«r

Goltz No. 54 gegen seine Beurthei-
lung zu drei Jahren Gefängniß w«-

len Einspruch erhoben.
Nassenheide. Der Oberpräsi-

dent hat den Rittergutsbesitzer L«on

Vorsteher des Amtsbezirkes Nassen-
heide auf die Dauer von sechs Jahren

Pasewalk. Kürzlich lernt« hier
ein Kellner ein MädclM kennen, das

das Mädchen und mit ihm ein Geld-
betrag von 80 Mark verschwunden.
Di« Criminalpolizei ermittelte als
di« Diebin die in Pasewalk wohn-
haft« Emilie Bruchwitz und nahm si«
f«st.

AM
Kiel. Das 25jährig«s Amtsju-

biläum als Garnisonverwaltungsb«-

verwaltungs - Oberinspektor und

Amtsvorstand Waldemar Rohlosf.
Er ist am 3. Oktober 1863 in di« da-
malig« preußische Marin« als Frei-
williger «ing«tr«t«n.

Altona. Das Hotel Deutsch-S

beim Königl. Amtsgericht für 62,000
Mark an das Bürgerliche Brauhaus
in Hamburg verlauft.

di« Sago- und Tapiokafabrik d«s in
Konkurs g«rath-t«n, flüchtigen Frie-
drich Güntrath von d«m Abivesen-
h«itspfleger Prehn an den Grossisten
!jkter Boysen in Flensburg, «inen
der Hauptgläubig«r, v«rkaust. Di«

Fabrik soll sofort wieder in Bitried
gesetzt werden.

Glücksburg. Jürgen Christian
Heinrich Lübck« und Frau konnt«»
am 7. December das Fest der diaman-
tenen Hochzeit f«i«rn. Der Jubilar
ist 90, die Frau 88 Jahr« alt.

rige Mädchen des Häuslers Buhl. Di«
Eltern hatten in der Scheune zu thun
und ließen das Kind allein zurück.
Als sie zurückkamen, lag das Mäd-

Nach den Angaben des Vaters hat

Bestehen durch einen Festkommer» im

Konzer!hause.
Kattowitz. Weil «r wissentlich

verdorbene Wurst- und Fleischwaa-
ren verkaust hatte, ist der Wurstma-
cher Johann Ezemplit hier von der
Strafkammer zu 3 Monaten Gefäng-
niß verurtheilt worden.

Miechowitz. Durch plötzliches
Zubruchegehen des Hangende» wur-
den auf der Preußengrub- die Häuer
Gawenda und Jollik, sowi>' ein Pferd

Jollik und das Pferd

Posen. Der 19 Jahr« alt« Ar-
beit«! Andr«as Michalczyk aus der
Kaiser Wilhelmstra? schoß sich mit
einem Revolver in die recht« Schläfe.
Schwer verletzt wurde er nach dem
städtischen Krankenhause gebracht.
Der Grund der That soll unglückliche

Abtheilung Getreidekausmann Ziegen-
hals, in der zweiten Abtheilung
Kaufmann Lehmann und in der er-
sten Abtheilung Kaufmann Landsberg
sowie Friseur Sommerfeld.

sich feine Frau mit den Kindern zur
Ruhe begab. Um zwei Uhr Nachts
erwacht« die Frau und sah ihren

Neuhaldensleben. Der hie-
sige Berfchönerungsverein, der auch

liches leistete (er hat u.- a. 79 Ruhe-

des Gründers des Hauses Killer in
Dundee (1779) und letzter direkter
Nachkomme dieser Familie, seine

ihm gehörenden Werke (Konserven-

fabrik James Killer ,5: Son, Limited)

die zusammen etwa 400 Beamte und
4000 Arbeiter und Arbeiterinnen be-
schäftigen, einen Monatsgehalt und

zahlt!'""
Wernigerode. Der hiesige

Harzclub beschloß, dem Harzdichter
Hans Hoffmann, zuletzt Generalfekre-

mit Medaillenbild) zu setzen. Als
Ort ist der Försterplatz in Aussicht
genommen.

Hannover. Der Königliche
Kapellmeister Herr von Abranyi, der
mit Schluß dieser Spielzeit aus dem
Verbände des Königlichen Theaters
ausscheidet, ist für die Königliche
Oper in Budapest, seiner Vaterstadt,
verpflichtet worden. Für den vor

kurzem verstorbenen königl. Lotterie-
Einnehmer H. Klapprott in Linden
hat die General - Lotterie - Direktion
dessen Sohn, Herrn Rudolf Klapp-
rott, zum Lotterie - Einnehmer er-

nannt und ihm die Lotterie - Ein-
nahme in Linden übertragen.

Bodenwerder. Im Kemna-
de? Hafen ertrank die 16jährige
Dienstmagd des Hotelwirths Memecke,
als sie zwecks Besorgungen ein dort
liegendes Schiff bestieg.

Celle. Im Jofefstift starb der

Hänigsen, der am 27. October von
dem Arbeiter Köhler aus Ehlershau-
sen durch zwei Revolverschüsse schwer
verletzt wurde.

Güttingen. Geheimer Regie-
rungsrath Professor Dr. Ed. Riecke,
Direktor des physikalischen Unidersi-
tätsinstituts (Abtheilung für Experi-
mentalphysik) in Göttingen, vollendete
am 1. December das 65. Lebensjahr,

zvcMalen.
Hördt. Der Krankenwärter Ro-

bert Hegener im Krankenhause Betha-
nien litt an einem Magenleiden.
Kürzlich waren die Schmerzen derart,
daß er ein Beruhigungspulver ein-

So e st. Es wurde kurz vor der
Kleinbahn - Haltestelle Vellinghausen
der Anstreicher W. Fündmann aus

beim Königlichen Amtsaerickit Unna
für das Meistgebot von 229.200 Mark
in den Besik des Viehhändlers Fran-

kel Buchdruckerei Greven <K Ber-b-
-told, Anton Karl Greven, im Alter

verstorbenen Wütwe Wex, geb. Dahl.

15,000 Mark zur Verwendung für
wohlthätige Zwecke überwiesen wor-
den. Die Verstorbene hatte der evang
Gemeinde Unterbarmen 50,000 Mark
für das Waisenhaus testamentarisch

Jahre 1913 anläßlich des silbernen
Regierungsjubiläums des Kaisers

Fulda. Auf dem hiesig«» Ran-
xirbahnhof hat sich ein Mann aus
Uersfeld i. Rhön, Namen« Otto Mül-

Urgroßmutter.
Kaltennordheim. Der am

hiesigen Amtsgericht beschäftigte Regi-
strator Streck bat sich außerhalb der
Stadt auf freiem Felde durch einen
Revolverschuß getödtet.

Niederli st ingen. Der Trep-
penbauer Heinrich Riede und Frau in

ch d E'

Thüre des Klassenzimmers einen Re-
volverschuß in die rechte Seite bei.
Er wurde in ernstem Zustand in das

Mitt«cdeutl<H- Staaten.
Arolsen. Ein schwerer Un-

glücksfall, der zwei Menschen das Le-
ben gekostet hat, trug sich in der Nähe
des dem Fürsten von Waldeck gehöri-
gen Schlosses Schaumburg, auf den

Der Neffe des Besitzers, der 30 Jahre

stellen. Während dieser Arbeit löste

zuge auf dem Wege zum Kranken-

Eisenberg. In der Stadtver-

Mühlenfeld der Stadt Eisenberg te-
stamentarisch 10,000 Mark hinterlas-

Mühlenfeld-Stiftung. Der Zinsab-

300jährigen Bestehens eine Ausstel-

direktor Dr. FUdner in der Aula der
Einfachen Volksschule als Direktor
dieser Schule feierlich eingewiesen.

röhrsdorser Gendarm festgenommen.

Rittersgrün. Der in Greiz
verstorbene Kaufmann Sternkopf hat
seinem Heimathsorte Rittersgrün
3000 Mark zur Verschönerung der
Kirche und 2000 Mark dem hiesigrn
Frauenverein vermacht.

Seb n i tz. Der Privatus Karl
Ernst Böhme, welcher früher Buch-
druckereibesitzer sowie Inhaber und
Verleger des hiesigen Grenzblatts war,
feierte die goldene Hochzeit in körper-
licher und geistiqer Rüstigkeit.

Wehsdorf. Bei der Firma
Schöne <5: Böhme wurden die Webe-

Rentier Fabrikbesitzer

Asbach i. O. Bei der stattge-

Beilstein 2, einstimmig mit 60 Stim-
men wiedergewählt.

entsprängen zwei Sträflinge des hiesi-
gen Zuchthauses Marienschloß Na-
mens Peter Theis aus Steiners, 30
Jahre alt, und Josef Habicht, 36
Jahre alt.

zers Nägeli in Abwesenheit der El-

gekommen und hatte Feuer gefangen.
Die Mutter fand das Kind bei der
Rückkehr als verkohlte Leiche vor.

Wirthshause verübte der Musketier

Infanterieregiments No. 87 Selbst-
mord, und zwar in seinem Zimmer.

ertrank.
KiNshe im. Die wegen Mord-

verdachts verhafteten Landwirts Emil

Wertheim eingeliefert. Die Leich« der
ermordeten Frau des LandwirtheS
Emil Ochs wies bei der vorgenom-
menen Sektion nicht weniger als 3?
Stichverletzungen auf.

Penzberg. In dem Anwese'
des Bergmannes Mar Efferle entsian?
Feuer, Wellies das Wohnhaus sammt
Oekonomiegebäude vollkommen ein-
äscherte. Das Mobiliar und vier
Stück Vieh tonnten gerettet werden.

Regensburg. In seiner Woh-nung an der Sternbergstraße hat sich
der k. Zollobercontrolleur Sämer mit
einem Küchenmesser erstochen. Das
Motiv der That ist unbekannt.

Wittisl i n g e n. Hier ist die
41jährige verheirathete Anna Wirde-
mann, die durch den ledigen Maschini-
sten Hainz, nachdem er wegen Stö-
rung der Familienehre aus dem Wie-
demannschen Hause gewiesen worden
war, durch drei Revolverschüsse schwer
verletzt wurde, ihren Verletzung«» er-
legen.

Stuttgart. Eine in allen Krei-
sen Stuttgarts wohlbekannte Persön-
lichkeit ist aus dem Dienste des K.
Hoftheaters geschieden: der Theater-

einem Alter von 86 Jahren in den
wohlverdienten Ruhestand getreten ist.

Im Alter von 70 Jahren ist hier
Bankier Julius v. Federer, Kgl. Bel-
gischer Generalconsul und Theilhaber

Dußlingen. Der 62 Jahre alte
Schreiner Geo. Scheusele stürzte beim

Geislingen. Nach kurzem
Kranksein ist hier Medizinalrath Dr.
Knauß. Oberamtsarzt a. D., im 83.

Heilbronn. Von einem rücksichts-

Sohn des Wilhelm

Mannheim. Der 34 Jahre
alte verheirathete Wirtb Karl Schen-

Höhe von ca. 14,000 Mark zu 9 Mo-

Sitzung hatte sich der 37 Jahre alte

Last gelegte Strafthat nicht in Ab-

nem Tage stark betrunken gewesen
sei. Das gegen ihn erlassene Urtheil
lautete auf 6 Monate Gefängniß,
abzüglich der Untersuchungshaft.

Karl Reis stieß mit dem Rücken ge-

Deichsel die Brust. Der Tod trat
sofort ein. Reis ist LS Jahre alt
und seit einigen Wochen verheirathet.

Winter sdor f. Unlängst ge-
rieth hier ein Italiener mit einem

den an dem Zwist unbetheiligten. ver-
heirathete» Karl Seiler traf, der eine
schwer» Verletzung in der Magenge-
gend erhielt.

Kaiserslautern. Das Au-
tomobil des Doktors Kennel in Mei-
senheim fuhr vor der» Ort Aschbach
gegen einen Baum. Dabei wurde
Metzgermeister König aus Wolfsteinso heftig herausgeschleudert, daß er

sofort todt war. Doktor Kennel wur-
de gefährNch verletzt.

Luvwigshafen. Der 27
Jahre alte Wagenführer der elektri-

schen Bahn, Adam Schefsler, stürz'e
infolge Unvorsichtigkeit vom Fenster
des dritten Stockwerk.s seiner Woh-

nung auf die Straße und blieb todt
auf dem Platze.

ArtolShelm. Eine schreckliche
Blutthat wurde hier vollführt. Der
anfangs dreißig zählende Ackerer Jo-
sef Lammer versuchte mit einem Hack-messer (Säßel) seine Frau zu -rnor-

und sich dann selbst umzubringen.
Als die Polizei den Mörder verhaften
wollte, fand sie ihn mit

rstei n. Ein Flam-

Brandstiftung.

Fest ihrer goldenen Hochzeit der frü-
here Erbpächter Adolf Kogerub und
Frau zu Spornitz (der Jubilar ver-
sieht seit 43 Jahren das Amt eines

bezw. 80 Jahre alt.
Neu - Gleschendorf. Bei

auch als die des Flötisten Waller

ben hat, ist nicht bekannt geworden.

Kcyivetz.

Bern. Der Bundesrath hat zum
zweiten Bicekanzler der Eidgenossen-

des Eisenbahndeparliments.
Appenzell. Das Divisions-

gericht 7 verurtheilte den Rekruten
Rusch von Appenzell wegen Diebstahls
zu 2V2 Monaten Gefängniß.

Basel. Das Militärgericht der

Heinrich Koller vom Bat. 81 wegen
widerrechtlichen Besitzes scharfer Mu-
nition zu anderthalb Monaten Ge-

. de . U -

Bater von 6 Kindern, gefunden, wel-
cher beim Ueberfchceiten der Geleise
überfahren worden sein muß. Dcm

zerquetscht worden. Er starb an den
erlittenen Besetzungen im Spital.

Wien. Unlängst feierte der nicht-
unisormirte Militär - Kriegerverein
?Alt - Starhemberg" (Infanterie-Re-
giment Nr. 54) das Fahnenfest. Die
Weihe der Fahne vollzog Pfarrer Jo-
sef Treml, wobei als Fahnenpathin
die Gemahlin des Bürgermeisters

Frau Anna Neumayer sungirte, welche
die neue Fahne mit einem kostbaren

Bande schmückte. Im Rudolsspitale
ist der, namentlich im Umkreise der
Hofburg sehr bekannte ehemalige
1848er Wiener Nationalgardist und
älteste Dienstmann Michael Knapp im
91. Lebensjahre gestorben. Knapp
hatte seit dem Jahre 1862 seinen
der Ecke der Schauflergasse und er-
ledigte trotz seines hohen Alters alle
Aufträge mit großer Gewissenhaftig-
leit. Einen Kampf auf Leben und
Tod hatte der Ritter V. Mauthnersche
Jäger Weindl in der Hochau in Jedle-see zu bestehen. Weindl hatte nachts

aus der Au mehrere Schüsse gehört,

den Weg, die Au zu durchstreifen.
Plötzlich sah er sich drei Wilderern ge-
genüber, die, als sie ihn erblickten,

ger, da der dritte flüchtete. Der von

Dresdner Straße No. 34 wohnhaft.
Er ist schwer verletzt. Kürzlich
wurde der 36jährige Gabriel Johann

Grevenmacher. Tödtlich ver-
unglückt ist der 17 Jahre alte Sohn
des Wachtmeisters Klein, der als Leh-
rling in der Kunstschlosser« von Mat-
thias Schmitt beschäftigt war. Er
wurde bei Reinigungsarbeiten vom

so heftig an einen Balk>!n geschleudert,
daß der Tod sofort kintrat.

Nlm ist erhalt, geworden.

!7Zard Michel Kruse pensionirt.

D t ?k K s

das Gesicht neknillt.

Trotz Wind und im blo?

N°i».

?An Ihrer Slelle, mein Fräulein,
würde ich mir dieses Theaterstück auf
keinen Fall ansehen, es ist unsittlich."

?Aber es steh! doch ausdrücklich
da ?Sittenstück"!""

Boshaft. Neffe: ?Heute
habe ich eine Maschine gesehen, die
die Arbeit von dreihundert Männern
leistete!" Onkel: ?Das will nicht viel
heißen . . . wenn die Männer alle
soviel thun, wie Du!"

. » » » ,'^l

Aus der Schule.

ist nicht an einem Tag« erbaut?"
Schül«r: ?Das bedeutet, daß

die Maurer damals auch schon sq

Reporternotiz. ?Aus den
Papieren des Selbstmörders geht her-
vor, daß er unverheirathet war, und
es bleibt daher vollständig unklar,
warum er sich das Leben genommen
hat."

Dame: Ist dieser Stuhl noch
frei, mein Herr?

Herr: Gewiß, gnädiges Fräulein,
der Stuhl und ich auch.

Aus der Art geschla-
gen. Oberförster: ?Na, Herr Förster,
wie Sie denn mit dem neuen
Eleven zufrieden?" Förster: ?Gor net.
Herr Oberferfchta." Oberförster:
?Wieso denn, ist er nicht auf dem
Posten?" Förster: ?Des scho, Herr
Oberserschta." Oberförster: ?Na also,
was haben Sie denn an ihm auszu-
setzen?" Förster: ?I, wissen S', ina


